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In den Verhandlungen des zool.-botan. Vereines hat Herr P l u s k a i
im verflossenen Jahre einen Beitrag zur Geschichte der Pflanzenkunde in
Mähren geliefert und sagt pag. 370 : „Aber auch frcundnnchbarliche Bota-
niker trugen zur Erforschung der Flora Mährens i n d e r n e u e r e n £ e i t
bei. Herr Heinrich S c h o t t , derzeit Director der k. k. Hofgärten und der
Menagerie in Schönbrunn, durchzog unsere Heimat nach vielen Richtungen und
entdeckte daselbst manches ßemcrkenswerthe, ja Neue. u. s. w.u

Diese dankensweithe Anerkennung von Herrn P l n s k a l gehört aber
nicht in die neuere Zeit, sondern in jene des linnäischen Systems, gebührt
auch nicht Herrn Heinrich Wilhelm S c h o t t , k. k. Hofgärlen- und Menagerie-
Director zu Schönbrunn, sondern ausschliesslich und allein seinem seligen
Valer Heinrich S c h o t t . Dieser war in Breslau ITSO geboren, brachte meh-
rere Jahre in Polen und Deutschland zu, bis er in Würzburg sich zu einem
inlelligeuten Gärtner heranbilden konnte, wobei er mit allem Eifer jede
Mussestnnde dein Studium der Botanik gewidmet hat.

Als er darauf durch eine Reihe von Jahren dem Garten Sr. Excellenz
des Grafen von M i l r o w s k y bei ßriinn vorgestanden, bot sich ihm hinläng-
liche Gelegenheit einen bedeutenden Theil des Gebietes von Mähren zu erfor-
schen, wobei eine für jene Zeit bedeutende Herbar-Sammlung zusammenge-
bracht worden ist. Auf dieso Zeit S c h o l T s botanischer Thäligkeit in Mähren
bezieht sich S c h m i d t im Jahre 1793 in seiner „Flora Bohoemica" auf der 48.
Seite, wo es heisst : „Orchidcm moravicam neeego seil Dominus S c h o t t
exccllentissimi Comitis de M i I r o w s k y liorltiianus et botanicus invenit ."

In Folge mannigfaltiger Verbindungen mit Botanikern des In- und A u s -
landes erhielt Herr S c h o t t durch Josef Freiherrn von J n c q u i n im Jahre
1800 den Ruf als botanischer Univcrsitälsgärlner nach Wien und wurde Nach-
folger des von dieser Stelle zurücktretenden Van der S c h o t .

In dieser für den eifrigen Botaniker und scharfen Beobachter ganz
geeigneten Stellung wurden botanische Studien, Culturversuche und die
Heranbildung tüchtiger Gärtner seine Lebensaufgabe,
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Folgende Pflaiizenbenennungen erinnern uns an Herrn Seh o I f s bo-
tanisches Wirken in den ersten Jahren dieses Jahrhunderts in Wien:
Asperula Aparine S elio tt" pater in Besser fl. Galiz. I. p..115.
Cerionanlhus S c h o t t pater in Steudel. Nomencl.
Sclerostemma Scho11 pater Steudel. Nomencl.
Succisa australis S c h o t t pater v

Verbascum austriacum S c h o t t pater
— Thapsus Botanieorum Vindob.

Veronica Clusii S c h o t t pater -
— nepetaefolia S c h o t t pater s

— maritima ß azurea S c h o t t pater.
Diesem Beobachter zu Ehren benannte S e h r a d e r seih Verbascum S c h o H i i .

Die Wohnung im botanischen Garten erlaubte eine bequeme Aufstel-
lung und weitere.Bereicherung des in Mähren so emsig zusammengebrachten
Herbarium's, welches iiberdiess durch vielseitige Mittheilungên zu Jener
Bedeutung angewachsen ist, dass es mehrere der ersten Autoritäten jenerZeit
bei ihren wissenschaftlichen Arbeiten directe benützten, oder sich brieflich
an den Eigenthümer um Rath gewendet haben.

So finden wir in S c h r a d e r ' s „Flora germaniae" pag. 15, '16 anno
1816 „Nomina eorum qui aulorem adjuvarunt — (auch)Henricus S c h o t t .
B e s s e r Primiliae II Galic II. pag.IV. anno 1809 s ag t : „Tandem Herbarium
locupletissimum et illius commentator optimus S c h o t t et qua observator
strenuus et qua plantarum editor indefessus, orbi botanico notissimus, cujus
aniicitiae singularis semper ero niemor, maximae mihi fuit utililatis."

- In demselben Jahre erwähnt S c h u l l e s in Oberservat. VI. anno 1809
„Gralias ergo non ego solus dicam amicis . . . . Domino S c h o t t inspectori
horti botanici Vindohqnensis." In der Flora Oesterreich's schreibt S c h u h e s
im Jahre 1814 1. pag. VIII. : „Iclufühle es übrigens nur zu w o h l , was ich
unternehme, wenn ich die Flora eines Lnndes herausgebe, welches Botaniker
von den Verdiensten eines H o s t , T r a t t i n i k , P o r t e n s c h l a g , V e s t ,
K i t a i b e l , S c h o t t , S e h m i d t , B r e d e m e y e r , P o h l , R o c l i e i etc.
besitzt." B a u m g u r t e n sagt in seiner „Enumeratio Slirpium Transylvaniae"
I. pag. XXIII. anno 1816 „Extra haec beneficia porro ac Dominus Henericus
S c h o t t arti botanicae valde Deditus et cjus Filius maximae spei Juvenis in
elaboranda Silenum monographia universali mine oecupatus perpetuum
me ndjuvarunt.u

Professor L e h m a n n erwähnt in seinem W e r k e „Planlae e familia
Asperifoliarum" auf der letzten Seite des Proemium anno l'èìB „Reliquum
est ut gratias again . . . . in bis praeeipue sunt memorandi . . . . S c h o t t . . . "
L e h m a n n war einer der letzten Botaniker, die von S c h o t f s Kenntnissen
und Herbar Gebrauch gemacht haben , denn Herr S c h o t t starb im Monat
Juli 1819 während der fünfjährigen brasilianischen Reise seines Sohnes des
jetzigen Herrn k. k. Holgärlen- und Menagerie-Directors von Schönbrunn.

Spater erinnert noch an den Verstorbenen V i s i a ni in seiner „Flora
Dalmata" I. pag. 21 „Benemeriti R o e m e r et S e h u I t e s juxta speeimina
clarissimomm virorum P o r t e n s c h 1 a g, S c h o t t . . . . "

In den medicinischen Jahrbüchern von-1885 treffen wir einen AufsaU
„ d e r U n i v e r s i t ät s g a r t e n in W i e n " von Josef Franz Freiherrn von
J a c q u i n , wo wir in der IS. Anmerkung folgende Worte finden: „-
wie später der wohlthätige Einfluss, den mein verehrter Freund HerrGarten-
direclor L ü b e c k in Brück an der Leilha und der verstorbene. Uuiversitäts-
Gärtner Heinrich S c h o t t auf die Ausbildung junger Gartner ausübten,
gewirkt hat, ist unter uns bekannt genug."

Möge diess Wenige zur Erinnerung an einen verdienstvollen Botaniker
Oesterreichs als ein Denkmal der Anerkennung in unseren Schriften nieder-
gelegt bleiben. '
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